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Schweizerische

Gehörlosen-Zeitung
Organ der Schweiz. Gehörlosen und des «Schweiz. Verbandes für Taubstummenhiife»

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats — Verantwortlicher Hauptschriftleiterund Geschäftsstelle:
Johann Hepp, Carmenstraße 53, Zürich 7. Postscheckkonto VIII 11319, Telephonnummer 24 20 75

Abonnementspreis: jährlich 5 Franken — Insertionspreis: die einspaltige Petitzeile 30 Rappen

Zürich, 15. Dezember 1944 Nummer 24 38. Jahrgang

O komm herein, Lieb Christkindlein!

ü i e W in de Wehn, kalt ist die Na cht.

"s Bettlein ist g'macht,

O k o m m here i n

O bang die h n i c h t Der La mp e Licht

Mit frohem Glanz kennt dich schon ganz!

Bist du auch arm, der Herd ist warm

Für dich allein! O komm herein!

Willst mein herzlieb Geschwister sein?

Arthur Pfenninger: Ich hob vom Wagen d i e Ii
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